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Gliederung des Jahresberichtes 

1) Vorwort 

2) Grundlagen und Organisationsform des Mühlenfonds 

3) Bedarf : Kontingent : Kapazität 

4) Finanzbericht 

Beilagen: 

1) Kontingentsentwicklung (Kriegskontingent bis 1965) 

2) Kontingentsauf- und Abbau (Nachkriegsentwicklung 
und Mühlengesetz) 

3) Zusammenfassung de r Strukturentwicklung der 
österreichischen Mühlen 

4) Kapazitätsentwicklung der Mühlen von 1 . 1 . 1965 
bis 31 . 12 . 1965 

5) Die effektive Vermahlung der Jahre 1964 und 1965 

6) Kapazitätsabbau der Mühlen von 1960 bis 31. 12. 1964 
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Gemäß § 8 Abs . 3 MüG 1965, hat der Mühlenfonds 

dem Bundesministerium für Handel und ;~iederauf-

bau bis 31. März jeden Jahres für das abgelau 

fene Jahr einen Tätigkeitsbericht zu erstatten. 

Diesem Auftrage kommt hiemit der Mühlen fonds 

durch Vorlage des gegenst ändlichen Berichtes 

nach. 

Da es zweckmäßig erscheint, den Bericht im 

Zusammenhang mit dem vorangegangenen Funktions 

zeitraum zu erstatten, wird , soweit dies er

forderlich und zweckmäßig ist, auf den bereits 

vorliegenden Bericht für den Zeitraum 1960 -

1963 Bezug genommen und diese Arbeit gleich

zei t ig auf qas Jahr 1964 ausgedehnt • 
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Grundlagen und Organisations form des Mühlenfo nds 
-~---- ------'--..:..-__ . -- . ---------

Die gesetzliche Basis für die Funktion des Mühlenfonds bildet ab 

1 . 3 . 1965 das Mühlen ge setz 1965, BGB1 . Nr. 24. Der Zeitraum bis 

zum 31 . 12 . 1964 basierte auf dem Müh l engesetz 1963. In den Monaten 

Jänner und Februar 1965 war ein gesetzloser Zustand eingetreten, 

der aber im wesentlichen keine Verschiebungen und Folgen auf d~ 

Sektor der Mühlenwirtschaft zeitigte. Mi t dem Inkrafttreten des 

Mühlengesetzes 1965 und dem damit verbundenen Wiederau fl eben der 

Funktionen des Mühlenfonds waren für diesen im großen und ganzen 

wieder die gleichen Aufgaben zu lösen wie früher, nämlich 

1) die Begrenzung der Vermahlungsmenge der Mühlen , 

2) die Gewährung von Ablösebeträgen für Betriebsstillegungen "nach 

Maßgabe der jeweils zur Verfügung stehenden Mittel". 

Hiezu kam durch das Mühlengesetz 1965 noch zum Unterschied vom 

abgelaufenen Zeitabschnitt eine weitere Möglichkeit der Stillegung 

nach § 5 Abs. 2, wonach der Mühle~fo nds dem Eigentümer einer Mühle 

auf seinen Antrag auf Grund eines Beschlusses des Müh l enkuratoriums 

anstelle der Bezahlung ei n es Ablösebetrages die Möglichkei t geben 

kann, einen Teil seiner Vermahlung smenge auf eine andere Mühle zu 

übertragen. Mit dieser Maßnahme sollte en t sprechend dem Antrag 

des Handelsausschusses des Nationalrates einerseits eine dauernde 

Stillegung von Mühlen ohne finanzielle Belastung des Müh l enfonds 

durch die Gewährung v on Ablösebeträgen und anderersei ts anderen 

Mühlen, die bereits eine Vermahlungsme nge im Sinne des Hühlen

gesetzes b e sitzen, durch eine gewisse Aufstockung ihrer Vermah

lungsmenge eine bessere Kapazitätsaus nützung ermöglicht werden . 

Die Konstruktion des Mühlen fonds selbst, d essen Organe auch nach 

d em neuen Mühlengesetz das Müh leakuratorium sowie der Obmann und 

der Zweite Obmann sind, ist im wesentlichen unverändert geblieben . 

Personell ist durch das Ableben des Obmannes des Mühlenkuratoriums, 

Herrn Komm . Rat Karl Schaffer eine Umstellung in der Funktionärs 

besetzung notwendig geworden . 
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Mit 31 . 12 . 1965 hatte das Mühlenkuratorium folgende Zusammen
setzung: 

Vertreter d er 
Mühleninhaber 

Vertreter der Dienst-
nehmer der Mühlen 

Vertreter der Bundes-
wirtschaftskamruer 

Vertreter der Präsi -
dentenkonferenz 

Vertreter des Arbei -
terkammertages 

Vertreter des Gewerk-
scha f tsbundes 

1 Walter Öhlböck 
Bunde sinnu n g s meis t er (ab 24 . 11 . 65 Obm . Stv.) 

2 Franz Polsterer 
Landesinnungsmeister (ab 24 . 11 . 65) 

3 Komm . Rat Hugo Rössler 
Vor sitzend er des Verbandes d . Mühlen
industrie (ab 24 . 1 1 . 65 Obmann) 

4 Dr . Erich Sob 
Sekretär 

(2) Komm.~at Karl Schaffer 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

(12) 

14 

15 

16 

17 

18 

Bundesinnungsmeister (bis 24 . 11 . 65 Obmann) 

Dr . Karl Schuster 
Mühlenbesi tzer 

Heribert Strobl 
Mühlenbesitzer 

Oberverwa lter Hubert Zips 
Landw . Genessenschaftsmühle 

Rob ert Aichinger 
Sekretä r 

Leopold Alb er 
Sekretä r 

Klaus Bürgmann 
Verbandsmühle Feldkirch 

Karl Dragosits 
Sekretär 

Josef Frank 
Sekretär (bis 1 . 6 . 65 Stellv.d.2 . 0bmannes) 

Ferdinand Linhar t 
Kensumgenossenschaftsmühle 

Karl Panis 
Sekretär ( ab 1.6.65 Stellv . d . 2 . 0bmannes) 

N. R. Dr. Josef Stariba cher 
Zweiter Obmann 

Dr . Siegfried Rief 

Dkfm . Rudelf Karall 

Sekr . Rudolf Gamperling 

Dr . Heinz Kienzl 

III-6 der Beilagen XI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 19

www.parlament.gv.at



r~ 

Ministerien: 
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Bundesministerium für Handel und ~iederaufbau 
}-Iin . Ra t Dr. ",Valt e r Kinseher 

Bundesministerium für Land - und Forst
wirtschaft 
Min .Rat Dr. Heinz Stühlinger 

Bundesministerium für soziale Verwaltung 
Dr . Günther Steinbach 

Bundesministerium für Inner es 
I~n.Rat Dr .Dkfm. Hans Singer 

Bundesministerium für Landesverteidigung 
Ob erst Dr . Sznahovich 

Außerdem wohnen den Kuratoriumssitzungen jeweils Vertreter des 

Getreideausgleichsfonds bei . 

Den Aufgaben des Mühlenfo nds ent sprechend, hat im abgelaufenen Jahr 

auch die Geschäftsführung ihre Tätigkeit fortgesetzt und war in 

diesem Zusammenhang gemäß § 13 Abs. 4 MüG bemüht, das Vermögen des 

Mühlenfonds unter Anwendung der Sor gfalt eines ordentlichen Kauf

mannes zu v e r walten . Besonders darf in diesem Zusammenhang hervor

gehoben werden, daß die personelle Besetzung des Apparates kleinst 

bemessen war und daß sich sohin der Verwaltun gsaufwand auch tat 

sächlich nur im unumgänglich notwendigen Ausmaß bewegte. 

Die Geschäftsführung bestand zum 31 . 12 . 1965 aus fol genden 

Personen: 

Josef Frank 

'Halter Hiedl 

Dr. Rudolf Le sowsky 

Herbert Strein 

Dietlinde Teufel 

Helga Zach 

1. Geschäftsführer (ab 1 . 6 . 65 , vorher 
Richard Schober) 

2 . Geschäftsführer 

Rechtsko nsul ent 

Revisionsbeamter 

Kanzleileiterin 

Kanzleikraft 

Mit diese m Personal wurden nicht nur die Beschlüs s e des Mühlen-

kuratoriums ausgeführt und die Beitragsabrechnung abgewickelt, 

sondern darüber hinaus auch die laufenden Agenden und die sich aus 

dem Auftrag des Mühlengesetzes e rgebenden Kontrollen besorgt. 
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Be ~arf Kontingent Kapazität 

Inwieweit diese 3 Begriffe b e zo g en auf das ganze Bundesgebiet im 

Zusammenhang zueinander stehen, mag aus den folgenden Ausführungen 

entnommen werden: 

Der Bedarf an Mehl e n ist in Ost erreich seit Kriegsende im langsamen 

Abfallen begriffen . Ber eits im Bericht des Mühle nfonds für das 

Jahr 1963 ist zum Ausdruck gekommen, daß als Bedarf entsp rechend 

der Ve rmahlung des verhältnismäßig störungsfreien Jahr e s 1962 der 

Monatsdurchschnitt dieses Jahres von 62.900 to angenommen werden 

kann . Im großen und ganzen hat sich diese Ansicht bestätigt , doch 

dürften eventuell aus dem allg emeinen Konsumrückgang hier noch 

Abstriche notwendig sein. Die Annäherung d er Kontingente Oster

reichs an dieses zu erreichende Ziel ist im abgelaufenen Ze itraum 

weiter vor sich g e gang en . I m Berichtszeitraum bis 1963 betrug, 

wie aus der Beilage ersehen werd en kann, das österreichische 

Gesamtkontingent 

Pe r 31 . 12 . 1965 allerdings wa r gegenüber dem 

31 . 12 . 1964 eine leichte Erhöhung f es tzustell en 

und zwar von 

a uf 

(siehe Beilage 1) 

67 . 274 tOD 

66 . 040 to 

66.524 to . 

Dies war eine Folge e iners eits d e r b e id e n g eset zlosen Monate 

Jänne r und Februar 1965, and er erseits d e r Tatsach e , daß e ine An-

zahl von Lohnmühlen, die bis zu di e sem Zeitp unk t nicht d em Mühlen

gesetz unt e rlagen, d i e Handelsv ermahlung aufgenommen hab en und 

damit entsprec h end den Bestimmungen des § 2 Abs . 2 und 8 MüG mit 

dem Durchschnitt ihre r Vermahlungen der Jahr e 1954 - 1959 be 

scheidmäßig festzusetzen waren . Weit ers v erursacht wurde dies 

durch den Einzelfall einer größe r en Mühle, d er e n Stillegung 

bereits durchg eführt war und di e im Rahmen eine s g erichtlichen 

Verfahrens die Durchführung der Stillegung mit Erfolg bekämpft 

hatte. 

Im allgemeine n k a nn festgestellt werden, daß zwisch e n den bereits 

im Bericht 1963 angeführten Kriegskontingenten bzw. damaligen 
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Getreidezuweisungskontingent e n und d en mit Inkrafttret en d e s 

lI'tühlengesetzes festgesetzten Ve r mahlung emengen (siehe Beilage 2) 

eine Auf wärts ent wi cklung e nt stand, die einem Zuwachs von unge fähr 

12 , 63 % entsprac h . Der Abbau von d iesem Zeitpunkt an, der vor

wie ~ end ei ne Folge des Mühlengesetzee war und dessen vorläufige 

Station die ~sterr aichisch e Ge samtv ermah lun~smenge pe r 31. 12. 1965 

darstellt, ha t b ereits wieder dies e Menge um 7,15 % v e r mindert . 

Die Aufwärtsentwickldng hat vor allo~ i n j enen Bundeslän~ern 

stattgefunden , die nictt s e l bst Ge tr eide produzieren, d er Abbau 

dagegen findet vorwiegend in d en Get r e ideproduktionsländern statt . 

Eine Aus nahmeste llung nimmt hier das Bundesland Kärnt e n ein , wo 

d e r gr~ßte prozentuelle Abbau a uf Landesebene stattgefunden hat, 

doch spielt hiebei die strukturelle Gliederung der Mühlenb e tri ebe 

dieses Landes ei n e besond er e Rolle. Es ist dieee Tatsache e in 

augenscheinlicher ~eweis dafür, daß in diesem Bundesland die Nach

kriegsentwicklung ungesund war und daß mit der Stillegung der 

finanziell kranke n Betri ebe ein Gesundungsproz eß d e r Mühlenwirt 

schaft di eses Bunde slandes erreicht wurde . 

Di e Kapazit ä t der im abgelaufe n e n Jahr stillgelegten l1ühlen war 

im wesentlich en e ine weit h~her e als ihrer Vermah l ungs me nge ent 

spr ach . (Si ehe Beilagen 3 und 4). 

Wenn bei d e n b is 1963 stillgelegt en Müh l e n die Kapazitätsaus-

nützung 

betrug, and er e rs ei ts im Jahr e 1964 mi t 

e rrechnet wurde ,so war di e ~apazität der im Jahr 

1965 stillge legt en Müh l e n nur mit 

durch die Ve rmahlungsmenge ausgenützt. 

36 ,3 % 
40 , 8 9b 

22 , 3 % 

Die Entwicklung d e r mit tler e n Kapazitätsausnützung von 1960 mit 

41 , 9 % bis 1965 mit 45 ,1 % war ei n e steigende. Allerdings spielte 

auch hier das Jahr 1965 mit d e r bereits ange führt en Wiederinbe

tri e bnahme einer bereits stillgelegt en Mühl e ei n e besondere Rolle, 

da di eser Betrieb eine n hohen Kapazitätsausnü tzungsgrad besaß . 

Zahlenmäßig ist die Entwicklung im Zeitraum d es i\1ühl e n g ese tz e s 

zufried e nstel lend. Wenngleich auch d as Jahr 1965 aus den ange

führt en Gründ e n e inen v erhältnismäßig geringen Abbau z eigt , so 

kann doch f e stge stellt werden , daß di e An zahl d e r Mühlen von 
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1 . 077 im Jahr 1964 auf 918 per Ultimo 1965 gesunken ist, wobei 

der schrittweise Abbau einerseits und die ~öglichkeit einer 

Existenzneugründung andererseits durch die Beihilfen d e r Ablöse 

beträge beachtenswert ist . 

Zusammenfassend: 

Das spezielle Jahr 1965 war im Zeitraum des Müh 

lenges e tz es ein Abschnitt, der eine deutliche 

Rückbildung in de r Mühlenanzahl , aber e inen Stop 

des vorübergehend e n lapazitäts- und Kontingent 

abbaues bracht e . Die Ursachen sind vorstehend 

ange f ührt . Allerdings kann vorausschauend fest 

g es tellt werden, daß dieses Jahr die erforder 

liche finanziell e Basis für d e n Eingriff auf 

Kapazität und Kontingent in d e n folg e nden Jahren 

e rbringt . Die Zahlungs eingänge des Berichtsjahres 

sind die Vorauss e tzung flir e ine positive Erledi 

gung der für das Jahr 1966 erwarteten Anträge . 

Bemerkenswert ist fern er, daß mit 31 . 12. 1965 

sämtliche Verfahren vor au ßerord entlichen und 

Höchstgeric hten abgeschlossen waren. Damit ist 

die r echtskräftige b&scheidmäßige Festlegung der 

Ve rmahlungsmenge n beendet und die Grundlage für 

eine optimale Funktionserfüllung des f1ühlenge 

setzes erreicht . 
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Finanzb ericht 

Wie sich in den ersten Monate n der Ge ltungsdauer des Mühlengesetzes 

1965 zeigte, waren die bishe r igen Ab leseb eträge f ür Mühlenstillegungen 

zu gering bemessen. Im wei t eren Verlauf des Jahres ergab sich die 

Notwendigkeit einer wesentlic hen Erhöhung des ßerechnungsschlüssels, 

um einen Anreiz für die Einbringu ng von Stillegungsanträgen gemäß 

§ 5 Abs . 1 MüG zu bilden. Andererseits war zu erkennen, daß Mühlen 

von den Möglichkeiten g emäß § 5 Abs. 2 MüG Gebrauch machten oder Ge

brauch zu ma chen beabsichtigten . Die finanziellen Angebote , die dabei 

den Mühlen g emacht wurden, lagen über denen des Nühlenkuratoriums. 

Auch deshalb war es aber notwendig geworden, den Schlüssel zur Be

rechnung der Ablösen zu erhöhen . Da hiezu die Geldmittel des Mühlen

fonds gemäß § 13 Abs.1 MüG, die aus den Grundbeiträgen gespeist werden, 

zu gering waren , beschloß das I1ühlenkuratorium eine Erhöhung de r 

selben im Rahmen der Ermächtigung des § 13 Abs. 3 MÜG . Es wurden ab 

1 . 4 . 1965 die Grundbeiträge je Vermahlungseinheit Weizen und Roggen 

von S 0 , 80 und S 0 , 55 auf S 1,20 und S 0 , 70 erhöht. 

Die Entwicklung der Fondseinnahmen und -ausgaben gestaltete sich wie 

folgt : 

Fondseinnahmen 

Grundbeiträge gemäß § 13 (1) 
I/XII 1963 
I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

Ubermahlungen gemäß § 3 Abs . 1 
I/XII 1963 
I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

Abs. 1 MüG 
5,346.483,15 
4,892 . 658 ,70 
6 ,612.557,95 

u.2 MüG 
580.986,60 

1,733 . 367,--
402 . 353, ._-

Strafbeträge gemäß § 17 Abs.1 u . 2 
I/XII 1963 

I\1üG 
7 . 820,--
1.300,--
2 . 800,--

I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

Zinsenerträge 
I/XII 1963 
I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

Andere 
I/XII 1963 
I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

63.929,60 
83 . 7 14 , 40 

148 . 091,95 

6 . 916,65 
17 . 989,17 

1,600 . 561,80 

21,501.529,97 
============= 

zusammen 

16,851 . 699,80 

2 , 7 16 , 706,60 

11 . 920,--

295.735, 95 

1 , 625 . 467,62 

21 , 501.529,97 
============= 
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FondsauGgaben 

St ill egungen 

a) Ablösebeträge gemäß § 5 Abs . 1 MüG : 
I/XII 1963 3,179.000,--
I/XI 1964 3,749,570,--
III/X.II 1965 und XII 1964 2,l~89.500,--

b) Härteausgleich gemäß § 5 Abs .6 NüG 
I/XII 1963 95.000, --
I/XI 1964 90 .000,--
III/XII 1965 und XII 1964 96.500, --

Verwaltungsaufwan~ 

I/XII 1963 
I/XI 1964 
III/XII 1965 und XII 1964 

864 . 953,37 
1,033 . 928,97 
1,170 . 788,38 

12:'169<240 , 72 
--------------------------

zusammen 

9,418.070,-.-

281.500,- --

12,769.240,72 
============== 

Das Geschäftsjahr 1963 wurde mit einbezogen, weil im Bericht des 

Mühlenfonds für die Z8it von 1. 1 r . 1960 bis 31 . 12. 1963 nur Zahlen 

des Rohabschluss es 1963 angeführt sind . Grundlage für das Geschäfts 

jahr 1964 sind die Monate Jänner bis November, da die Grundbei

träge, Übermahlungen und Strafbetr~ge für Dezember 1964 wegen Ablauf 

des Nühlengesetzes mit 31, Dezember 1964 erst mit Inkrafttreten 

des Mühlengesetzes 1965 auf Grund der Bestimmungen des § 18 Abs . 2 

MüG i m März 1965 vorgesc~L'iebell werden konnten. Daher sind in den 

Erträgen des Geschäftsjdhr ~ s 1965 die Beiträge für Dezember 1964 

enthalt en . 

Auf der Einnahmensei te unter "andere Erträge f l fällt im Jahr 1965 

besonders der Betrag von S 1,600.561,80 ins Auge . Dieser rührt aus 

der Rückzahlung der StiJ.legungsprämie der bereits im Bericht über 

die Kontingents e nt wicklung angeführten wieder in Betrieb genommenen 

Mühle her. 

Un ter Ausgaben ist anzuführen, daß im Jahr 1965 ebenfalls größere 

AblösebetrÄge aufscheinen. Dies scheint im Widerspruch zu der in 

der Kontingentsstatistik ausgewiesenen geringen Stillegungsmenge 

zu stehen. Als Erklärung dafür wird feRtgestellt, daß der Großteil 

der im Jahre 1965 ausgewi e senen Beträge für bereits im Jahr 1964 

s t illgeleGte Mühlen ausgeworfen wurde , daß aber die Fälligkeit deo 

St il l egungsbetrages durch die Abwicklung in das Jahr 1965 verschober. 
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wurde. Das gleiche gilt a uch für die ausgewiesenen Summen d e s 

Hä rtea usgleiches g emäß § 5 Abs . 6 MÜG . Beim Verwaltungsa u fwand war 

eine Erh öhung gegenüber den abgelaufenen Jahr en f estzust ell en , di e 

nicht allein aus der Entwicklu ng auf dem Gehaltss ektor zu e rklä ren 

ist . Hiezu wird festgehalten, daß durch den Ab lauf des Mühlenge 

setz e s 1960 Abfe rtigungen für e i nen Te il der Angestellt en fällig 

wurden. Weiter s waren e r hebliche Rechteberatun gskosten durch Ver 

fahr e n v or den Höchstgeric hten aufgelau f e n " 
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Kontingentsentwicklung 

Altkontingent 1/61 

Wien, Nieder~sterreich 32 . 234 34 . 965 

Burgenland 2 . 506 2. 290 

Ober~st err eich 11 . 348 11 . 894 

Salzburg 2. 459 3 . 187 

Steiermark 7 . 838 7 · 959 

Kärnten 3· 157 4 . 958 

Tirol 2. 944 4. 569 

Vorarlberg 1. 125 1. 825 

63 . 611 71 . 647 

'" 

XII/63 X11/64 

32 . 569 32 . 128 

1. 905 1. 857 

11 . 446 11 · 350 

3 . 068 3 · 072 

7 .819 7. 721 

4. 108 3 . 578 

4. 534 4. 509 

1. 825 1. 825 

67 . 274 66 . 040 

.J 

X11/65 

32 · 577 

1. 831 

11 . 418 

3 . 021 

7 . 750 

3 . 573 

4. 529 

1. 825 

66 . 524 

tJ:j 
CD 
1-'. 
I-' 
~ 

{)lJ 
CD 

-' 
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Kontingentsauf- und abbau: 

Wien u. Niederösterreich 

Burgenland 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Kärnten 

Tirol 

Vorarlberg 

Wien u. Niederösterreich 

Burgenland 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Kärnten 

Tirol 

Vorarlberg 

früher - 1961 

+ 2 . 731 = + 8,47 % 
8,62 % 
4 , 8 1 % + 

+ 

+ 

216 

546 

728 

121 

= 
= 
= 
= 

+ 

+ 

+ 

29,61 % 
1,54 % 

+ 1.801 = + 57,04 % 
+ 1.625 = + 55,19 % 
+ 700 = + 62,22 % 

+ 8 . 036 = + 12,63 % 
--------- -----------

1961 1965 

- 2 . 388 = 6 , 83 % 

459 = 2,-- % 

476 = 4 , -- % 
166 = 5 , 21 % 

20 9 = 2,63 % 

- 1 . 385 = 27 , 93 % 

40 = 0, 87 % 

= 

5.120 = 7,15 % 
========== 

Bei l age 2) 
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XII/60 

1) Mühlenanzahl 1.077 

2) Stillegungen: 

gemäß § 5/1 

gemäß § 5/2 

sonstige 

3) Zugänge 

4) mittlere Kapazitäts- 41,9 % 
ausnützung 

5) Kapazitätsentwicklung 

6) Kapazitätsausnützung 
d.stillgel. Mühlen 
(bezogen auf Ktgt . ) 

7) Kontingentsentwicklung 

wien , den 3. 2. 1966 

Zusammenfassung der Strukturentwicklung der 
österr. Mühlen 

XII/63 XII/64 

936 926 

gesamt 

- 104 - 12 ( -11 6) 

48 3 ( - 51) 

+ 11 + 5 (+ 16) 

45 , 8 % 45,7 % 
+ 3,9 % - Co, 1 % 
- 8 , 2 % - 0,94 % (-9,14) 

36,3 % 40,8 % 

- 6,1 % - 1,7.3 % (-7,83) 

gesamt 

- 5 (-121 ) 

- 7 (- 7) 

- 3 (- 54) 

+ 7 (+ 23) 

- 0 ,6 % 
, + 0,1 % (-9,04) 

+ 0,67 % (-7,16) 

...-' 

XII/65 

918 

45,1 % 

22 ,3 % 

tD 
CD 
1-'" 
I-' 
Sll 

Otl 
CD 

\N 
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Kapazitätsentwicklung der Mühl en v. 1 . 1 . 1965- 31 . 12 . 1965 

Kapazität in Klassen (to/Monat) Anzahl 
d. 

Mü 0-50 to Mü 50 - 200 Mü 200-1000 Mü 1000 - mehr Mühlen 

31 . 12 . 1964 306 8 . 576 482 42 . 203 127 56 . 328 11 27 . 915 926 

Zugang + 2 + 35 + 4 + 349 + 1 + 550 + 7 

Abgang:§ 5/1 - 4 75 1 75 5 

§ 5/ 2 - 3 90 4 525 7 

s onst . - 3 30 3 

31 . 12 . 1965 298 8 . 416 481 41 . 952 128 56.878 11 27 ·' 915 918 

Wien, den 19. 1 . 1966 

Gesamt-
kapazität 
to/Mo nat 

135 . 022 

+ 934 + 

150 

615 

30 

135 .1 61 

-' 

Gesamt -
kontingen t 
to/Monat 

66.039 ,6 

660,5 

59 , 8 

106,9 

11 , 1 

66.522 ,3 

tJj 
<ll 
...." 
I-' 
ßl 

OG 
<ll 

+-

III-6 der B
eilagen X

I. G
P - B

ericht - 01 H
auptdokum

ent (gescanntes O
riginal)

16 von 19

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Beilage 5) 

Die effektive Ver mahlu ng 

(alles in Tonnen) 

Monat Ausnützbarkeit d . Ges . Vermahlung dav. Ubermahlg. Mehllager 
Verm . Ktgte . in % Roggen + Weizen (gegen Bezahlt>;) d. Mühlen 

1/1964 93 663.238 203 38.331 
11 93 589 . 715 634 41 . 077 
111 92 608.784 801 40 . 761 
IV 91 569 . 750 780 36 . 532 
V 97 579 . 997 175 37 . 865 

" 
VI 94 587.800 188 34.451 
VII 635 . 176 893 33 . 671 
VIII 654 . 836 1. 003 35 . 254 
IX 637 . 432 262 34 . 693 
X 615 . 927 130 33 . 185 
XI 645.170 220 35.470 
XII 610 . 019 214 35 . 982 

Summe 7,397.844 

~ 616 . 487 
================= 

) 1/1965 
11 

111 524 . 740 788 38.172 
IV 91 580.082 715 29 . 131 
V 91 539 . 926 622 32 . 799 
VI 93 579.082 440 31 . 251 
VII 611 . 790 1. 559 30.578 
VIII 674 . 379 1. 494 29 . 318 
IX 652 . 070 1. 499 29 . 896 
X 640.384 1. 361 31 . 567 
XI 635.907 1. 562 31 . 512 
XII 622. 622 921 31 . 445 

Summe 6,097.989 

~ 609.799 
============== === 
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Kapazitätsabbau der Mühlen von 1960 - 31 . 12 . 1964 

Kapazität in Klassen (to/Monat) 

Mü 0-50 to Mü 50-200 

31 . 12 . 1960 404 11 . 208 5 19 46 . 057 

Stillg . 65 2 . 140 35 3 . 480 

sonst . Abbau 33 492 2 374 

31 . 12 . 1964 3c6 8 . 576 482 42.203 

Für die Stillegungen wurden aufgewendet 

Zuwendungen an Arbeitnehmer 

Wien, den 19 . 1 . 1965 

Mü 200 -1000 

143 63.433 

16 7 .1 05 

127 56 .328 

S 17,637 . 270 ,-

s 460 . 000,--

Anzahl 
d . 

Mü 1000 - mehr Mühlen 

11 27 . 915 1 . 077 

116 

35 

11 27 · 915 926 

Gesamt-
kapazität 
to/Monat 

148 . 613 

12 .725 

866 

135.022 

Gesamt -
kontingent 
to/Monat 

71.650,7 

5 .1 99 ,9 

411,2 

66 . 039,6 

tJj 
(l) 

1-" 
I-' 
PJ 

oq 
(l) 

(j\ 
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